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genieſſen

AuchDen ArmenCaſſen und Piis Corporibus zufallen ſoll.

De dato Verlin, den 1ß. Maji, 1735.
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ir Rriederich

ninnsKottes Gnaden, gro

gihrſ Tiifqg, des Heil Romiſchen Reichs Ertz- Cam—
it/ Souvertamer Printz von Oranien, Neufcha-
in Geldern/ zu Magdeburg Cleve, Julich, Berge,
n, der Caſſuben und. Wenden, zu Mecklenburg
zu Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt
nden Camin, Wenden Schwerin, Ratzebura Oſt

eurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin,/ der Marck,
henſtein, Tecklenburg, Lingen-Schwerin, Buhren
rr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard,
w. Arlay und Breda c. c, Thun kund und fugen
Nachdem Wir bereits zu verſchiedenen mahlen, und
piemibrt t *G mittelſt gebruckten Echefs allergna
vubliciren aſſen, wie es in den Fallen, da jemand

alle Almoſen genoſſen mit deſſen Nachlaß gehalten
ſolcher der Atmen Caſſe zufallen ſolle; Wir aber in
nen, daß dieſer Unſerer Verordnung vielfältig bis
„und der Armen-Oalle ſolcher Nachlaß mit Unrecht

So haben Wir fur nohtig erachtet, ſölches Eelict
hieruber Unfere ernſtliche Willens-Meinung noch—
und zu machen.i, wollen und befehien demnach hierdurch, daß wenn

er es wolle aus der Armen-Calle oder irgend aus
ore Almoien aenoſſen, und bey ſeinem Abſterben

an Baarichaften, Silber, Meubles, Haus-Ge—
s ſonſt Nahmen haäben mag, nachlaſſet, daß als
demſelben auch noch leibliche unmundige oder min

Kinder, oder deren ſo conditionirte Deſcendenten
che nicht im Stande geweſen, den Eltern mit etwas
nterhalt zu helfen, der gantze Nachlaß unter der Ar
dem pio Corpore, und unter ſolchen jetztgedachten
nErben, es ſey nur einer oder mehrere, dergeſtalt
emlich der Armen Caſſe oder dem pio Corpori die
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eine Helfte? und allein ſolchen Erben in linea deſcendenti weiter
aber nicht, die andere Helfte gegeben werden ſoll.

Jm Fall aber, daß ſo beſchaffene und von dem Verſtorbenen
in linea deſcendenti herſtammende Erben nicht verhanden ſind, ſo

ſoll deren Collateral-Erben welche bey Lebzeiten der Verſtorbenen
ſich mit dererſelben Unterhaltungs-Sorge nicht belaſtigen wollen,
ſondern ſolche der Armen Caſſe und piis Corporibus uberlaſſen/
auch von der Verlaſſenſchaft nichts gereichet werden, ſondern dieſel—
ben davon gantzlich ausgeſchloſſen ſeyn, und der gantze Nachlaß der
Armen Calſle oder dem pio Corpori allein zufallen, und keine Teſta-
mentariſche noch andere Diſpoſitionn, oder Schenckung untet Le
bendigen oder auf dem Todes-Fall ſtatt haben, noch gultig oder von
einiger Krafft, ſondern an ſich gantz null und nichtig ſeyn: Es wa—
re danü, daß die verſtorbene Perſon in ein Hoſpital oder andere
dergleichen Stifftung ſich eingekauffet hatte, welchenfalls ihren
ſamtlichen und alſo auch Collateral-Erben, wie auch ſonſt einem jeden,
zu deſſen fayeur dieſeloe mit Beſtande Rechtens diſponiret zu ha
ben ſich findet, die gantze Verläſſenſchaft abgefolget werden ſoll,
weil das pium Corpus ſchon durch die Einkauffung ſchadlos geſtel—

let worden.Damit nun auch die Todes-Falle von dergieichen Perſohnen/
welche Almoſen aus der Armen-Caue oder aus ſonſt einemn pio Cor-
pore genoſſen, und deren Tod ofters nicht eher kund geworden bis
der Nachlaß von denenjenigen, ſo ein Recht daran zu haben irrig und
wieder das Eoict ſich angemaſſetgethellet und auf die Seite ge—
ſchäffet worden, nicht verbörgen bleibe, und die Verlaſſenſchaft de—
nen nicht weiter zu Theil werde, welchen ſolche nach dem Geſetze
nicht zukommt, und die den Verſtorbenen keine Beyhulffe in ihrem
Leben gereichet, ſondern die Laſt der Verpflegung der Armen-Calle
offters viele Jahre uberlaſſen: So ordnen und befehlen Wir hiermit
ernſtlith, daß alle die Wirthe und Einwohner, bey welchen derglei—
chen Leute, jo Almoſen bekommen, wohnen, nicht allein den etwa
erfolgenden Tod derſelben ſofort der ArmenCaſſe anzeigen, ſondern
auch im̃ittelſt und ſogleich die gantze Berlaſſenſchaft in ſichere Gewahr—
ſahm nehmen, und ohne Vorwiſſen der Caſte an niemanden das ge—
ringſte davon, bey Strafe doppelter Erſtattung,- verabfolgen laſ—
ſen, wiedrigenfals dieſelben, wenn ſie dieſem eontraveniren, ſelbſt
für den Nachlaß der Verſtorbenen der Armen-Calſe hafften ſollen;
So oft es auch das Directorium der Armen-Calle oder der pio-
rum Corporum verlanget, kan-und ſoll ſich niemand entbrechen,
der ArmenCaſle zu ihrem Belag und Juſtificirung ihrer Rechnun
gen auf Eyd und Gewiſſen zu atteſtiren, daß der oder die bey ihm
geſtorbene arme Perſon ſeines Wiſſens nicht mehr als das angege
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bene oder bey ihm gefundene, nachgelaſſen und daß davon ſeines Wiſ—
ſens nichts abhanden gekommen.

Wir befehlen demnach allen Unſeren Regierungen, Krleges und
Domainen-Cammern/ Conſiſtoriis, Magiſtraten und Gerichts O—
brigkeiten, Armen-Directoriis und Vorſtehern der piorum Corpo-
rum, oder anderer dergleichen Stiftungen, woraus Almoſen gerei—
chet werden, ingleichen dem Officio Fiſei, ſich hiernach allerunterthaä—
nigſt zu achten, und dahin zu ſehen, daß dieſe Unſere allgemeine Ver-
ordnung gehorig zur Obſervantz gebracht, auch mit Ernſt und Nach
druck darüber gehalten werde. Und damit der Jnhalt dieſes Edicts
jedermanniglich kund werde, ſo ſoll daſſelbe nicht allein gehoriger maſ
ſen publiciret, ſondern auch insbeſondere allen denenjenigen, welche

aus einem pio Corpore oder Armen Caſie beſtandige Almoſen genieſ
ſen, deutlich vorgeleſen und bekannt gemachet, auch am Ende eines
jeden Jahrs uberall von den Cantzeln abgeleſen werden; und wer—
den Unſere Directoria der ArmenSachen und piorum Corporum
zugleich dafür ſorgen, daß auch den Wirten und Einwohnern, bey

welchen die Armen wohnen, ſo aus den Armen Calſten oder piis
Corporibus etwas bekommen, ſelbige durch die dabey beſtellten Unter
Bedienten angezeiget und bekannt gemachet werden, damit ſie ſo viel

gewiſſer davon informiret ſeynd/ und keine Gelegenheit haben, ſich
mit einer vorgebenden Unwiſſenheit zu entſchüldigen.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſt-eigenhandigen Unterſchrift
und beygedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Gegeben zu Berlin, den

Fr. Sgilhelm.
igten Maji. 1735.

8. W.v. Grumbko F.v. Gorne A. On. Birreck, g. Mov. Viebahn, F. W. v. Happe.
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